
althergebrachten Sinne gedient, fpäter wurde er zu den Tagungen der Kanfaabgeordneten benugt und

hat davon den Namen der „Danfafaal“ erhalten.

Sn dem fo entitandenen Bau waren die damals nötigen Räume für Marftbetrieb, Bürger:

verfammlung und Rat zu einer gefchloffenen eigenartigen Form von mächtiger Erfcheinung des Äußeren

vereinigt, die, wie wir bald fehen werden, nicht ohne Einfluß auf andere Städte geblieben ift. Für

Kanzleizwede wurde er wahrfcheinlich fchon früher durd einen nördlic an den Bürgerfaal anschließenden

Flügel, den fogenannten langen Bau, ergänzt. Als aber die Stadt Tübed der zu einer Art von Groß-

machtftelung berufene Vorort des großen Kanfabundes wurde, mußte der Bedarf an Gejchäftsräumen

über die Anfprüche einer einfachen Stadtverwaltung anwacfen, ed mußte auc ihr Rathaus einen

größeren Umfang annehmen. E3 fei die Schilderung diefer Veränderung der für uns hier zunächit
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Abb. 87. Rathaus zu Lübee. Anficht vom Markt. Nad) käuflicher Photographie.

wichtigen Entftehungsgefchichte der Grundform glei; angefügt. Sehr bald nach dem eben erwähnten

Abfchluß des Kernbaues und wohl noch vor dem Jahre 1400 erfolgte die erjte Erweiterung dadurd,

daß man dem Bürgerfaal des erften Stocdwerfes einen weiteren Saal von etwa dreißig Meter Länge

füdfich anfügte. Er führt in den Urfunden den Namen „Zanzhaus“, diente alfo zur Veranftaltung von

Feftlichfeiten und wohl auch zur Verfammlung der Bürger, feitdem man ben alten Bügerfaal dauernd

für Verwaltungszwecte brauchte. Im Innern war er mit offenem hölzernen TIonnengewölbe überdecdt,

das hoch in das Tange Satteldach hineingriff. Um den Raum, den diefer Anbau beanfpruchte, den

Zweden des offenen Marktes nicht zu entziehen, legte man das ganze Untergefchoß als offene Bogenhalle,

nach der „Breiten Straße“ auf Baciteinpfeilern, im Innern und nad) dem Marfte zu auf fchlanfen

Granitpfeilern gewölbt, an und baute unter diefe die hier von alterd her befindlichen Goldfchmiedsbuden

frei ein. Durd; diefen Anbau wurde die alte Verfündigungslaube an der Sübdfeite des Rathaufes mit

überbaut, man erfette fie durd; eine neue gewölbte Laube, die man an der Dftfeite über dem Eingang

zum Erdgefchoß ded Rathaufes errichtete. Aber auch fo genügte der Bau nicht lange den wachfenden


